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      DREW

      Ich weiß nicht genau, was mich dazu bringt, aufzublicken und durch die verspiegelte Scheibe zum Empfang zu schauen, aber ich bin froh, dass ich es tue.

      Sie ist wieder da und genauso umwerfend, wie ich sie in Erinnerung habe. Obwohl sie nicht der Typ ist, den ich normalerweise attraktiv finde, reagiert mein Körper genauso wie gestern, als sie hier war, um Broschüren mitzunehmen.

      Mein Körper hatte auch letzte Nacht so reagiert, als sie in meine Träume eingedrungen war. Wenn ich darüber nachdenke, hatte sie diese mehr als nur durchdrungen. Sie hatte sie komplett übernommen und mich so sicher verführt, als hätten wir tatsächlich mein Bett geteilt.

      Während ich sie weiter beobachte, verrät mir der Zustand meines Schwanzes, dass die Reaktion von letzter Nacht kein Einzelfall war. Ihre üppigen Kurven und die Kaskade von rotbraunen Locken machen mich jetzt genauso hart, wie ich es heute Morgen beim Aufwachen war.

      Seltsam, wenn man bedenkt, dass ich es eher gewohnt war, professionelle Tänzerinnen zu daten, Frauen mit Körpern wie die von olympischen Athletinnen. Sie hatten mir allerdings nicht gerade Glück gebracht, da keine von ihnen heutzutage noch an mir interessiert ist. Ich bin nicht mehr berühmt genug, um ihr Ego zu streicheln, oder wahrscheinlicher, um ihrer Karriere zu helfen.

      Obwohl die Frau vorne keinen Tänzerinnenkörper hat, bewegt sie sich wie eine. Mehr noch, sie bewegt sich wie Seide. Nichts stockt, nichts ruckelt. Jede ihrer Kurven ist Perfektion.

      Mir fällt erst auf, dass ich nach meinem Kaffee gegriffen habe, als ich den Rand des To-Go-Bechers an meinen Lippen spüre. Ich nehme einen Schluck, bevor ich ihn wieder abstelle und den Schalter der Gegensprechanlage betätige. Obwohl ich mit Natalie, meiner Rezeptionistin, verbunden bin, spreche ich nicht. Ich höre einfach nur zu, ohne mich zu bewegen.

      Bei eingeschalteter Gegensprechanlage ist es für meine Rezeptionistin nur allzu leicht zu hören, was ich tue, und dasselbe gilt für die Frau, mit der sie spricht. Ich atme sogar flach, während ich zuhöre, was unsere Besucherin zu sagen hat.

      „Ich möchte gerne ein paar Einzelstunden buchen. Ist das möglich?"

      Dann hält sie einen unserer Flyer für lateinamerikanische Tänze hoch, und mein Herz sinkt. Der Gedanke, dass diese verführerische Kreatur allein mit Juan Alcaraz sein könnte, behagt mir gar nicht.

      Der Typ ist ein Raubtier mit einem verdammt schlechten Ruf, was das Verführen seiner reiferen Schülerinnen angeht. Ich hatte versucht, ihn dafür zu rügen, aber wie Juan stolz betonte, beschwerte sich keine seiner Schülerinnen.

      Ganz im Gegenteil, sein Terminkalender und sein Bett waren nie leer.

      Ich würde ihn ersetzen, wenn es möglich wäre. Leider ist er der einzige Lehrer für lateinamerikanische Tänze in der Stadt. Es sei denn, ich übernehme die Kurse selbst, bin ich mit ihm festgefahren.

      Natürlich weiß die Frau am Empfang wahrscheinlich nichts davon. Oder vielleicht weiß sie es doch und ist genauso scharf auf Juans Bett wie auf seine selbst erklärte Meisterschaft auf der Tanzfläche.

      Erst als Natalie die erste Stunde bucht, breche ich mein Schweigen.

      „Warte kurz, Natalie, ich komme gleich raus."

      Dass sie nicht reagiert, sagt mir, dass sie wusste, dass ich zugehört habe. Unsere Besucherin hingegen hat den Mund weit geöffnet und sieht sich um, um herauszufinden, woher die Stimme kam.

      Obwohl ich mir geschworen hatte, mich nie in die Buchungen der Lehrer einzumischen, bin ich kurz davor, genau das zu tun, und noch mehr.

      Ich habe kaum mehr als ein paar Schritte in den Empfangsbereich gemacht, als ich sehe, dass die Frau mich erkannt hat. Und doch ist sie eine Fremde und nicht von hier. Ihre Aura von Kultiviertheit kennzeichnet sie eindeutig als Städterin, obwohl ich nicht sicher bin, aus welcher Stadt.

      Anstatt ihr Zeit zu geben, über meine Karriere zu schwärmen, strecke ich meine Hand aus. „Drew Morton. Ich bin der Besitzer." So subtil wie möglich nicke ich in Natalies Richtung.

      Ich habe den Namen Andrew Morton-Huxley nicht mehr benutzt seit jener schrecklichen Nacht in New York, der Nacht, in der meine Achillessehne auf spektakuläre Weise nachgab. Ich habe mir hier ein neues Leben aufgebaut. Das Letzte, was ich will oder brauche, ist, dass mein altes Leben hier hereinplatzt.

      Es gibt einige Kunstjournalisten, die großen Gefallen daran fänden, über meinen spektakulären Absturz aus dem Rampenlicht zu bloggen. Es wäre ihnen egal, dass sie es nur täten, um die Klickzahlen auf ihren Blogs zu erhöhen. Die Erinnerung an das, was ich verloren habe, würde die Wunden so frisch wie am Tag meines Zusammenbruchs auf der Bühne halten.

      Die Frau hebt eine perfekt gezupfte Augenbraue und teilt mir mit, dass sie meinen Bühnennamen nicht verwenden wird, auch wenn sie nicht genau weiß, warum. Danach bin ich ratlos. Wie finde ich heraus, ob sie wirklich hier ist, um Einzeltanzstunden zu buchen, oder ob sie hinter Juans anderen Diensten her ist?

      Verdammt, ich hasse es, dass er mich dazu bringt, ihn zu vermitteln. Vielleicht liegt es an diesen Gedanken, die meinen Kopf vernebeln, dass mein „Tut mir leid, wir haben keine freien Termine mehr" lauter herauskommt als beabsichtigt.

      Ein kurzer Blick zu Natalie und ich sehe, dass ich sie überrumpelt habe. Ihr Mund steht offen als Reaktion auf meine offensichtliche Lüge. Interessanterweise wirkt unsere Besucherin genauso überrascht.

      „Aber Ihre Rezeptionistin sagte, Sie hätten viele freie Termine." Sie lässt ihren Blick durch den Empfangsbereich schweifen, als wolle sie betonen, dass er bis auf uns drei leer ist. Dann starrt sie mich an. „Sie können doch nicht so schnell alle Plätze gefüllt haben. Sie haben ja nicht einmal ein Online-Buchungssystem."

      „Es tut mir wirklich leid, dass wir Sie falsch informiert haben." Ein weiterer Blick zu Natalie und ich weiß, dass ich ihr dafür Pralinen oder eine Flasche Wein schulde. „Wir haben wirklich keine Plätze mehr frei. Sie könnten es nächsten Monat noch einmal versuchen."

      Ich verstumme. Erst jetzt wird mir bewusst, dass jemand hinter mir steht. Das leichteste Zucken meiner Nasenflügel verrät mir genau, wer es ist. Der einzige Mann hier, der sich derart in Pour Homme badet, ist Juan Alcaraz.

      ANGIE

      Was zum Teufel hat Andrew Morton-Huxley vor? Oder sollte ich ihn einfach Drew Morton nennen, wie er sich vorgestellt hat? Obwohl ich den Namen auf den Schildern und Werbematerialien gesehen hatte, hatte ich die Verbindung nicht hergestellt.

      Dank meiner jahrelangen Erfahrung als Anwältin bin ich überzeugt, dass Drew lügt. Die ungläubigen Gesichtsausdrücke seiner Rezeptionistin und des Typen hinter ihm bestätigen das.

      Juan Alcaraz höchstpersönlich. Als ich mich für Einzelstunden entschieden hatte, um dem Gedränge einer Gruppe zu entgehen, hatte ich den Kerl noch nicht persönlich getroffen. Sein Foto in der Broschüre, bis zum Anschlag retuschiert, hatte es nicht geschafft zu vermitteln, wie wirklich schrecklich er war.

      Er ist schmierig, durch und durch unecht und hat sich etwas machen lassen. Während ich damit an sich kein Problem habe, stört es mich, wenn es aufgesetzt und von schlechter Qualität ist. Es sieht aus, als hätte der Chirurg einen Windkanal statt eines Skalpells benutzt. Dasselbe gilt für den Friseur des Typen.

      Was mich am meisten ärgert, ist, dass ich in der Vergangenheit einige wunderbare Latino-Kollegen hatte. Ehrenhafte Männer, die stolz auf ihr Erbe waren, und keine zweidimensionalen Karikaturen wie Juan Alcaraz.

      So sehr ich mich auch in einer Einzelstunde verlieren möchte, mit diesem Creep war das nicht möglich. Alles, was ich will, ist eine Abwechslung von der Eintönigkeit, im Haus eines anderen zu leben, vom Herumsitzen mit zu viel Zeit zum Nachdenken.

      Ich hatte Sally, die Hausbesitzerin, auf einer Anwaltskonferenz kennengelernt, wo wir uns auf Anhieb verstanden hatten. Wir hatten ähnliche Jobs, und da wir beide kurvig waren, konnten wir uns beim Mittagsbuffet gegenseitig moralisch unterstützen. Es war schön, mit jemandem zusammenzusitzen, der nicht jeden Bissen, den ich in den Mund steckte, in Frage stellte.

      Ich hatte sie an dem Tag angerufen, als mein Chef mir mitteilte, dass ich drei Monate Auszeit nehmen sollte. Er hatte gesagt, wenn ich meine Killerinstinkte im Gerichtssaal nicht wiederfände, sollte ich meine Karriereentscheidungen überdenken.

      Ich musste daher meine Optionen mit jemandem besprechen, der die Situation verstand und der nicht meine Eltern war.

      Sie war es, die vorgeschlagen hatte, dass ich für sie auf ihr Haus aufpasse, was Probleme für uns beide löste. Sie war gerade zwischen Mietern in dem Haus, das sie für ihren Bruder verwaltete, und ich brauchte den Raum, um die Dinge zu überdenken. Ihrer Meinung nach ist das Cottage in Coogan's perfekt für rationales Denken.

      Und während ich eigentlich über meine Karriere nachdenken sollte, habe ich es vermieden. Ich bin noch nicht bereit, irgendetwas zu entscheiden.

      Könnte Alcaraz der Grund sein, warum Drew versucht hatte, mich von den Einzelstunden abzubringen? Drews Ruf als netter Kerl war bis zu dem Moment intakt geblieben, als man ihn von der Bühne trug.

      Natürlich habe ich keine Ahnung, was eine gescheiterte Karriere mit der Psyche eines Mannes anstellen kann.

      Ein weiterer Blick auf Alcaraz verrät mir, dass es ein Albtraum wäre, mit ihm zu tanzen. Ich würde die ganze Zeit damit beschäftigt sein, seine Hände dorthin zurückzubewegen, wo sie hingehören, und nicht dorthin, wo sie waren. Auf keinen Fall will ich mich damit abgeben, zumindest nicht mit Alcaraz.

      Wenn es Drew wäre, das wäre eine ganz andere Geschichte.

      Er könnte seine Hände überall hinlegen, und du würdest mich nicht klagen hören. Versunken in meinen Träumen, entgeht mir, was der Lateinlehrer gesagt hat. Anstatt ihn zu bitten, sich zu wiederholen, suche ich Drews Blick.

      Das ist ein großer Fehler, denn mein Atem stockt. Er ist in Fleisch und Blut sogar noch attraktiver als auf den gerahmten Postern in meiner Wohnung in LA. Zu sagen, ich sei ein glühender Fan gewesen, wäre eine Untertreibung.

      In der Nacht, als er in New York auf der Bühne zusammenbrach, verließ ich das Theater in Tränen. Da ich seit meiner Kindheit in der Tanzszene involviert war, wusste ich, welche Auswirkungen eine gerissene Achillessehne auf seine Karriere haben würde.

      Ich wusste, dass ich ihn wahrscheinlich nie wieder tanzen sehen würde. Das war es, neben den körperlichen und emotionalen Schmerzen, die er hatte, was mich an diesem Abend zum Schluchzen brachte.

      Als ich an seine Schmerzensschreie zurückdenke, die durch das Theater hallten, dreht sich mir der Magen um. Ich habe sogar meine Hand vor den Mund geschlagen, als Drew sagt: „Geht es dir gut? Du siehst nicht gut aus." Schnell fügt er hinzu: „Ah, ich meine, komm in mein Büro, ich hole dir etwas Wasser."

      So unbeabsichtigt das auch war, es ist die perfekte Ausrede, um von Alcaraz wegzukommen. Während Drew bereit ist, mich zu trösten, weicht Juan zurück, froh, sich von einer Frau zu distanzieren, die möglicherweise in Ohnmacht fallen könnte oder Schlimmeres.

      „Bitte, hier entlang." Drew deutet auf die offene Tür neben der Rezeption, bevor er selbst in diese Richtung geht.

      Nach ein paar kräftigenden Atemzügen folge ich ihm. Das bringt mich, mehr als Riechsalz es könnte, wieder zu mir. Die Art, wie dieser Kerl sich bewegt, ist, ist ... Hmm, wie eine Katze? Nein, eine Katze ist zu zahm.

      Er ist eher ein Jaguar, und zwar keiner von der Zoosorte. Nein, wir reden hier von einem wilden Tier, dessen pure animalische Ausstrahlung mich in seinen Bann zieht.

      Nachdem ich sein Büro betreten habe, legt er sanft seine Hand in die Mitte meines Rückens, um mich zu einem seiner Besucherstühle zu führen.

      Es ist nichts Sexuelles daran, aber mein Körper realisiert das nicht. Ein Blitz der Erregung fliegt von seiner Handfläche zum Scheitelpunkt meiner Schenkel. Bei der Ankunft explodiert er in einem Schauer prickelnder Hitze, der mich dazu bringt, mich schnell hinzusetzen.

      Er hat mich kaum berührt, und doch bin ich feucht und verwirrt.

      Ich habe noch nie so stark auf einen Mann reagiert, und schon gar nicht nach einer so einfachen Geste. Was würde passieren, wenn er es wirklich versuchen würde?

      Nachdem er die Tür geschlossen hat, füllt Drew ein Glas aus dem kleinen Wasserspender in der Ecke seines Büros.

      Währenddessen kämpfe ich immer noch damit, meine Erregung unter Kontrolle zu bekommen, wobei mein Herumzappeln überhaupt nicht hilft. Ehrlich gesagt, ich bin eine erwachsene Frau; ich sollte nicht so reagieren, als hätte ich gerade die Pubertät erreicht.

      Und doch sitze ich hier und rutsche auf meinem Stuhl herum, genau wie beim letzten Mal, als ich ihn tanzen sah. Wenn ich dachte, er wäre durch ein Opernglas heiß gewesen, ist das nichts im Vergleich dazu, ihn in Reichweite zu haben.

      Hätte ich gewusst, dass er heute hier sein würde, hätte ich mich mental darauf vorbereiten können.

      Ha, wen versuchst du zu täuschen? Hättest du gewusst, dass er hier ist, wärst du zu feige gewesen, einen Fuß in den Laden zu setzen.

      „Hier, bitte." Er stellt das Glas Wasser vor mich hin, bevor er um den Schreibtisch herumgeht und sich setzt.

      Als mir klar wird, dass er darauf wartet, dass ich trinke, nehme ich das Glas und trinke den kleinsten möglichen Schluck. Das Letzte, was ich will, ist zu ersticken, weil ich zu viel genommen habe.

      Dass eine unbekannte Emotion meine Kehle zuschnürt, hilft nicht gerade. Nach einem Moment des Nachdenkens wird mir klar, was es ist. Obwohl ich keine Einzelstunden mehr mit Juan Alcaraz will, möchte ich immer noch tanzen. Ich will so sehr tanzen, dass es wehtut.

      Ich täusche ein paar weitere Schlucke vor, um mir Zeit zum Nachdenken zu geben. Erst dann gebe ich mir selbst zu, mit wem ich tanzen möchte. Als meine Libido schreit, dass sie mehr will, unterdrücke ich sie. Wenn ich mein Anliegen überzeugend vorbringen will, muss ich mich konzentrieren.

      Sicher, ich bin etwas eingerostet, nachdem ich jahrelang nicht getanzt habe, aber ich kenne mich immer noch auf der Tanzfläche aus. Die Trophäen, die im Schrank bei meinen Eltern verstaut sind, zeugen davon.

      Was ich nicht weiß, ist, ob jemand von Drews Kaliber sich herablassen würde, mit mir zu tanzen. Ich schätze, es gibt nur einen Weg, das herauszufinden.
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